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menkann“, sodie Ideeder jun-
gen Frau.

Am besten dabei noch die
Ideemit demgutenZweckver-
binden, so ihre Vision. „Ich
hatte von Anfang an die Idee,
die Standgebühren für einen
guten Zweck zu spenden – da
ist mir sofort der Blumenthaler
Kindergarten eingefallen“, er-
klärt Vagt.

Dort am Dorfgemein-
schaftshaus wird gerade mit
den ersten Arbeiten für den
Anbau begonnen. „Da ist das
Geld knapp, vielleicht können
wir etwas beisteuern, um
Spielgeräte für den Außenbe-
reich zu bekommen“, so ein
Ansatz von Janina Vagt, die
selbst als Erzieherin arbeitet.

Unterstützung gab es von
der Gemeinde. Bürgermeister
Johann Brunkhorst war sehr
erfreut, dass so tolle Ideen von-
seiteneinerBürgerinkommen.
Gemeindevertreter Andreas

na Vagt selbst wird einen
Stand bei sich im Mannhage-
nerWeg haben. „Bei zwei Kin-
dern hat man ja immer etwas,
wo die Kinder rausgewachsen
sind oder womit die Kids dann
doch nicht mehr spielen.“

Zusätzlich zu den Aushän-
gen in den Blumenthaler
Schaukästen wurden auch
noch Handzettel verteilt. „Da-
bei hat mir Annika Bielfeldt
geholfen“, freut sich Vagt. Ihr
Hauptziel: „Wirwollenendlich
mal wieder Menschen aus den
Häusern locken.DiePandemie
hat so viel an Veranstaltungen
gekostet, es wird Zeit, dass die
Menschen sich wieder treffen
können.“ Dabei sei man im
Außenbereich ja auch auf der
sicheren Seite, wenn man an
die Abstände denkt.

Doch Janina Vagt verkauft
nicht nur Dinge an ihrem Floh-
marktstand, die aus ihrem
Haushalt heraus ein neues Zu-

hause brauchen, sie hat einen
kleinen Extrastand mit Din-
gen, die in der Kita Fuchsbau
hergestellt wurden.

„Dort sind Meisenknödel
gebastelt worden und Salz-
teig-Anhänger für Weih-
nachtsbäume; der Erlös aus
dem Verkauf ist allein für die
Kita bestimmt“, betont sie.
Salzteig-Anhänger bestehen
aus Mehl, Stärke und Salz, mit
etwas Lebensmittelfarbe kön-
nen sie auch bunt hergestellt
werden. „Das ist Deko, die
auch ungefährlich für Kinder
und Haustiere ist.“

Bisher haben sich 20 Haus-
halte gemeldet, die am Sonn-
tag mitmachen werden. „Wir
hoffen, das es noch ein paar
mehr werden. Jeder hat doch
irgendwas im Haushalt, was
auf so einen Flohmarkt kann.“
Mit der Idee kommt am Sonn-
tag, 17. Oktober, viel Leben in
die Gemeinde Blumenthal.

Coronawellen ließ der Kun-
denstrom am Marktstand
nach, die Nachfrage nach
einer permanenten Nahver-
sorgung im Dorf jedoch blieb
ungebrochen.

„Es ist schwer, kurzfristig
einen Laden in die Gemeinde
zu bekommen“, bedauerte
Markus Heerdegen. Für den
Automaten dagegen brauch-
te die Gemeinde nur ein
knappes Jahr. Die Schule
wurde als Standplatz be-
stimmt – dort ist von Storchen-
festen ein Stromanschluss
vorhanden. Sonja Schneider
von der Meierei Warder er-
klärte sich als regionale An-
bieterin bereit, den Automa-
ten mit Produkten aus ihrem
Betrieb und von anderen An-
bietern aus der Region zu fül-
len.

Fördermittel vonderAktiv-
region machten die Anschaf-
fungskosten für die Gemein-
de überschaubar: Von knapp
14900 Euro übernahm die
Aktivregion 80 Prozent,
11900 Euro.

Wer den Automaten be-
sucht, wird feststellen: Die
Storchenkiste hat einen ein-

maligen Look. Schon bei der
Einweihung löste der Entwurf
von Steffi Spilker und dieUm-
setzung von Kommunika-
tionsdesignerin Anna-Lena
Peters ausNortorf glückliches
Lächeln aus: Die Storchenkis-
te zeigt Wahrzeichen aus
Langwedel. Die Schoolkat,
das Ehrenmal, das Wappen,
der Gedenkstein, die Manha-
gener Mühle, die Feuerwehr,
Brahmsee, Pohlsee und Lust-
see und das Storchennest ma-
chen aus dem Blech-Otto ein
Aushängeschild.

23 Fächer sind aktuell be-
legt.Milch undHonig, Sahne,
Käse, Joghurt, Buttermilch,
Quark, Wurst, Eier, Kaffee
von einer Neumünsteraner
Rösterei, Lupinenkaffee, ste-
cken imauf 4GradCelsiusge-
kühltenGerät. Kartoffeln, Ka-
kao und Naschitüten für Kin-
der sollen noch dazu kom-
men.

PerAppwirdSonja Schnei-
der informiert, wenn Fächer
fast leer sind. Rütteln undÖff-
nungsversuche ohne Schlüs-
sel lösen einenAlarmaus.Das
Gerät funktioniert mit Bar-
geld und mit Bankkarten.

wollte den Anwohnerinnen
und Anwohnern Einkaufen
ander frischenLuft imDorf er-
möglichen. Ihnen Busfahrten
und Gedränge in Supermärk-
ten ersparen. Gemeindever-
tretung und regionale Le-
bensmittelanbieter zogenmit.
Binnen drei Wochen wuppten
sie den Aufbau eines Markt-
stands mit Obst, Gemüse,

Meierei- und Fleischproduk-
ten, Honig und Toiletten-
papier am Denkmal.

Das Angebot kam im Dorf
an und Langwedel als Vorrei-
ter bundesweit in dieMedien.
Bürgermeister aus Süd-
deutschland riefen bei Mar-
kus Heerdegen an und frag-
ten, wie sie die Idee kopieren
könnten. NachAbklingen der

Sonja Schneider organisiert die regionalen Produkte für die Stor-
chenkiste. FOTO: BEATE KÖNIG

Kühn unterstützte das Projekt:
„Gemeinsam haben wir einen
Flyer entwickelt, der in den
Schaukästen verteilt wurde.“

Und nicht nur das: „And-
reas Kühn hat sich auch umdie
Umsetzung der Corona-Re-
geln bei einem Flohmarkt in
derGemeindegekümmertund
sich mit dem zuständigen Amt
in Verbindung gesetzt.“

Ein bisschen Respekt vor
der Aufgabe hatte sie schon.
„Aber die Unterstützung von
allen Seiten ist das Entschei-
dende, nun muss nur noch das
Wettermitspielen.“AuchJani-

2 Zusätzlich zu den
Aushängen in den
Schaukästen wurden auch
noch Handzettel verteilt.

Tödlicher Unfall:
Ein Kreuz

zum Gedenken
BORGDORF-SEEDORF.Die Poli-
zei ermittelt, wie es zu dem töd-
lichen Verkehrsunfall an der
Landesstraße 49 in Borgdorf-
Seedorf kommen konnte. Die
Ursache ist bislang unbekannt.
Freitagnacht war dort eine 29-
Jährige mit ihrem Pkw in einer
Kurve von der Fahrbahn abge-
kommen und gegen einen
Baum geprallt. „Die Ermittlun-
gen laufen“, berichtete Mi-
chael Heinrich von der Polizei
Neumünster zum aktuellen
Stand. Über die Ursache, die
zum tödlichen Verkehrsunfall
an der Landesstraße L 49 zwi-
schenNortorf undDätgen führ-
te, könne bislang nur speku-
liert werden. EinGutachter soll
prüfen, ob am Fahrzeug ein
technischer Defekt vorlag.
Liegt das Ergebnis vor, werde
über die weitere Ermittlung
entschieden. „Das kann aber
Monate dauern.“ Menschen,

die der getöte-
ten 29-Jähri-
gen nahe stan-
den, haben
zum Geden-
ken bereits am
Unglücksort
ein Kreuz, ein
Ewigkeitslicht
und Blumen
aufgestellt.
Am Freitag
war die Fahre-

rin um22.40Uhrmit ihremPkw
auf der L 49 unterwegs. In einer
Kurve kam sie von der Fahr-
bahn ab. Die Frau soll nicht an-
geschnallt gewesen sein. Sie
wurde aus dem Pkw herausge-
schleudert und erlitt tödliche
Verletzungen. bk

Premiere in Blumenthal
Mehr als 20 Haushalte wollen beim ersten Dorfflohmarkt dabei sein

BLUMENTHAL. Zwei Kinder,
ein Hund, ein Ehemann –
eigentlich hat Janina Vagt mit
Haus und Familie genug zu
tun. Dennochwill sie sich auch
für dieAllgemeinheit engagie-
ren: Die 33-Jährige organisiert
den ersten Dorfflohmarkt in
der Gemeinde Blumenthal.
Los geht es am Sonntag, 17.
Oktober, in der Zeit von 10 bis
16 Uhr.

„Ichbinhier aufgewachsen,
inzwischen sindwirmit der Fa-
milie auch wieder hier ansäs-
sig, daher habe ich natürlich
einen engen Bezug zur Ge-
meinde. Und wir wissen alle,
dass die Zeiten der Pandemie
für viele schwer waren oder
auch noch sind. Daher bin ich
der Meinung, es müssten mal
wieder eine Veranstaltung ge-
ben, andermanauchunterCo-
rona-Bedingungen teilneh-

VON SORKA EIXMANN

Janina Vagt – hier mit Tochter Ylvi – organisiert den ersten Dorfflohmarkt in Blumenthal. FOTO: SORKA EIXMANN

Storchenkiste: Automat ersetzt Marktstand
24-Stunden-Nahversorgung startet mit 23 regionalen Lebensmitteln in Langwedel

LANGWEDEL. Die Storchen-
kiste in Langwedel ist wieder
da. Allerdings werden regio-
nale Produkte nichtmehr vom
Marktstand aus verkauft. Ein
Automat übernimmt den Job.
Sonja Schneider von der
Meierei in Warder befüllt den
24-Stunden-Nahversorger
zwischen Schule und Denk-
mal.

Helmut Schmidt hätte si-
cher sofort ein Extrafach für
Zigaretten eingefordert, Loki
Schmidt sich über die Nach-
haltigkeit und die kurzenWe-
ge für Lebensmittel und Ver-
braucher gefreut: Langwedel
hat ab sofort eine 24-Stunden-
Nahversorgung. Ein Lebens-
mittelautomat übernimmt
den Job im Dorf, das keinen
Laden hat.

Storchenkiste machte
bundesweit Furore

Der Automat hat eine Vorge-
schichte, die mit Beginn der
Coronabeschränkungen im
März 2020 beginnt. Bürger-
meister Markus Heerdegen

VON BEATE KÖNIG

An der L 49
steht ein
Kreuz. FOTO: SD


